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Aufruf

Werden Sie
Stadtreporter

Es gibt so viele schöne, 
aber auch ärgerliche Ge-
schichten, die in den Leip-
ziger Stadtteilen passieren. 
Wir möchten Sie einladen, 
uns und den Lesern des 
LVZ-Stadtlebens davon zu 
erzählen. Schicken Sie ihre 
Texte einfach per E-Mail an 
forum@lvz-online.de. Ver-
gessen Sie Ihre Kontakt-
daten nicht, so dass wir Sie 
gegebenenfalls zurückrufen 
können. Bilder können Sie 
in unserem Fotoforum un-
ter http://forum. lvz-online.
de/photo hochladen. Dafür 
müssen Sie sich zunächst 
registrieren.  r.

Stadtreporter

Burg Gnandstein. Foto: Andreas 
Rauch (A.R.), 04329 Leipzig.

Sommer. Foto: Andreas Rauch 
(A.R.), 04329 Leipzig.

Harte Strecken für Ski-Sportler
Schkeuditzer kämpfen sich in Seiffen und Kliny auf vordere Plätze

SCHKEUDITZ

Stetig bergauf ging es ver-
gengenes Wochenende bei der 
DSV-Rollskitour für die Schkeu-
ditzer TSG-Skisportler. Denn 
beim „Spielzeugmacherlauf“ im 
erzgebirgischen Seiffen in der 
klassischen Technik sowie beim 
Berglauf im tschechischen Kliny 
in der freien Technik war einiges 
an Höhenmetern zu absolvie-
ren. Die Schüler nahmen drei, 
Jugendliche und Erwachsene 
sechs beziehungsweise zehn Ki-
lometer unter die Rollen. Das an-
spruchsvolle Streckenprofil ver-

langte bei großer Hitze von den 
Athleten viel Kraft, Ausdauer 
und gute Technik. Die Betreuer 
zollten allen Anerkennung, die 
im Ziel ankamen. Dabei konnten 
die Schkeuditzer wieder einige 
Podestplätze erringen. „Aber es 
gab auch die Erkenntnis, dass 
unsere Lauftechnik, Kraft und 
Wettkampfhärte noch zu ver-
bessern ist“, resümierte Ski-Ab-
teilungsleiterin und Trainerin 
Mechthild Richter. Am 19. Juni 
geht es zum Störmthaler Seelauf 
ehe am 26. Juni in Liebertwolk-
witz die Rollski-Tour fortgesetzt 
wird. Karin Albrecht

Nach den Strapazen gibt es für 
jeden Ski-Sportler ein erzgebirgi-
sches Erinnerungsgeschenk.
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17 mal Aufbruch
Anne Bohrmann stellt im Café Esprit aus / Mit Malen wächst Mut zum Leben 

TAUCHA

17 Bilder der Leipziger Malerin 
Anne Bohrmann hängen seit 
Dienstagabend im Café Esprit.  
Groß- und Kleinformate  wech-
seln sich ab, ebenso wie leuch-
tende Farben mit dunkleren, 
aber nie düster wirkenden 
Stimmungen.

„Aufbruch“ hat die Künst-
lerin ihre Auswahl genannt. 
„Es ist ein Aufbruch in ein 
neues Leben“, beschreibt 
Bohrmann ihre Gedanken, 
denn seit 2005 hat für sie nach 
schwerer Krankheit ein neues 
Leben begonnen. Sie findet 
in dieser Zeit zur Malerei als 
Mittel des Selbstausdrucks und 
der Bewältigung ihrer Gefühls-
welt. „Die Malerei ist für mich 
ein Spiegel der Seele. Ich weiß 
zu Beginn nie, was für ein Bild 
oder Gedicht entsteht“, sagt 
sie. Mit der künstlerischen 

Umsetzung ihrer Gedanken 
wächst ihr Mut zum Leben. 
Fast zeitgleich wendet sie sich 
auch der Lyrik zu. Nicht selten 

ist das Gedicht die Inspiration 
für ein neues Bild oder umge-
kehrt. Am 15. Februar nahm 
sie an der „Lesebühne Taucha“ 

des Kunst- und Kulturvereins 
teil. Da entstand der Gedanke, 
auch ihre Bilder in Taucha  aus-
zustellen.  Reinhard Rädler

Malerei als Spiegel der Seele: Die Leipzigerin Anne Bohrmann stellt seit dieser Woche im kleinen Café Esprit 
in Taucha aus.  Foto: Reinhard Rädler

Suche nach sechstem Mann
„Sassimowitsch Fehlin‘s Saturn Band“ meistert schwierige Phase

LEIPZIG

Für die „Sassimowitsch Fehlin’s 
Saturn Band“ begann das Jahr 
2011 mit einem Trauerfall. Sän-
ger Mathias Stadler nahm sich 
Ende Januar für seine Musiker-
kollegen völlig überraschend 
das Leben und hinterließ eine 

Lücke, die nicht oder nur sehr 
schwer zu schließen ist.

Dennoch machte sich die 
Band auf die Suche nach einem 
neuen Keyboarder und wurde 
zu ihrer eigenen Überraschung 
schnell fündig. Ferdinand Raa-
be unterstützt die Band derzeit 
als Sänger, spielt aber privat 

auch Klavier und möchte über 
kurz oder lang als Keyboard-
er einsteigen. Zusammen mit 
seinen Musikerkollegen Heiko 
Engelke (Gitarre), Sebastian Pi-
ckenhain (Gesang), Kerstin Grö-
ger (Gesang), Ursula Seltmann 
(Gesang) und dem Gesamtleiter 
Jens Müller (Gesang) probt er 
inzwischen an jedem Wochen-
ende im Sozialcafé „Blickwech-
sel“ in der Natonekstraße in 
Gohlis. Bereits seit Langem sind 
die Musiker hier zu Hause.

Das Repertoire umfasst inter-
nationale Hits ebenso wie Titel 
des Ost- und Deutschrocks. Ge-
meinsam wollen die Bandmit-
glieder nicht nur einfach mu-
sizieren, sondern Freude und 
gute Laune verbreiten sowie 
für die Zeit des gemeinsamen 
Musik machens die kleinen 
und großen Alltagssorgen ver-
gessen.

Wer Interesse an einem Auf-
tritt der „Sassimowitsch Feh-
lin’s Saturn Band“ hat, kann 
sich jederzeit im Sozialcafé (Te-
lefon 5611440) oder direkt bei 
Jens Müller (Telefon 6017853) 
melden.     Jens Müller

Die Musiker und SängerInnen der „Sassimowitsch Fehlin’s Saturn 
Band“.  Foto: Andreas Herrmann

Es ist Sommer!

David Orlowsky 
Trio spielt heute

Das David Orlowsky Trio spielt 
am heutige Abend in der Ritter-
gutsscheune auf dem Schloss 
Taucha. 19 Uhr geht es los mit 
den Stars der Kammerwelt-
musik.  r.

Vorverkauf für  
zehnte Rocknacht

Ab nächste Woche gibt es Kar-
ten für die zehnte Rocknacht in 
Taucha am 9. Juli. Renft, Four 
Roses und Rammstein Members 
Club spielen im Schloss. Karten 
kosten acht Euro im Café Esprit 
und in der Musik Box.  r.

Exoten-Messe

Terrarien und
Reptilien

Im Kulturhaus Sonne in 
Schkeuditz findet am 
Sonntag von 10 bis 14 Uhr 
eine Terraristikmesse und 
Reptilienbörse statt. Für Be-
sucher ab 13 Jahren kostet 
der Eintritt sechs Euro. Laut 
Veranstalter sind in der 
Ausstellung unter anderem 
Echsen, Schlangen, Schild-
kröten, Spinnen, Insekten, 
Skorpione, Amphibien und 
Pflanzen zu sehen. Auch De-
korations- und Zubehörarti-
kel, Fachbücher, Terrarien 
sowie fast alles an Zubehör 
rund um die Terraristik und 
teilweise Aquaristik gehö-
ren zum Angebot.  -art

Leichtathleten 
werden Zweite

Beim Leichtathletik-Wettkampf 
um den Wanderpokal des 
Schkeuditzer Oberbürgermeis-
ters in der Partnerstadt Oslavany 
gewannen unlängst die TJ-Gast-
geber mit 161 Punkten. Die TSG 
Schkeuditz wurde Zweiter (140) 
vor einer reinen Jungenmann-
schaft des TSV Bühl. Die zehn-
jährige Jule Kühnrich schaffte im 
Weitsprung 3,89 Meter, Chris-
toph Summa (beide TSG) lief die 
60 Meter in 7,6 Sekunden.  r.


